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Krems a. d. Donau: Das Haus Schmidgasse Nr. 3 vor der Restaurierung Das Haus Schmidgasse 3 nach der Revitalisation

Zentralschulanlage in Savognin GR DK 727.1

Der Kreis Oberhalbstein und die Gemeinde Savognin
führten einen Projektwettbewerb auf Einladung unter acht
Architekten durch. Die zu projektierende Anlage ist für die
Oberstufenklassen und die Hilfsschule der Talschaft
Oberhalbstein sowie die Primarschulstufe Savognin bestimmt.
Sie soll der Bevölkerung und den Vereinen der Region auch
als kulturelles Zentrum dienen. Die Bauten und Platzanlagen

sollen als phantasievolles Schul- und Dorfzentrum
gestaltet werden und sich harmonisch in die Landschaft
einfügen. Für die Projektierung stand ein relativ schmaler
langgestreckter Geländestreifen zur Verfügung, dessen
ebener Teil (Talsohle) vom Hang des oberen Dorfplateaus
(inklusive) und vom rechten Ufer der Julia (bzw. der
Uferpromenade) begrenzt wird.

Programm:
Zu projektieren waren a) für die Schule 11 Klassenzimmer,

Mehrzweckraum (Aula), Räume für Arbeitsschule
mit Schulküche und für Handfertigkeit, Aufenthaltsraum,
Lehrer-, Material- und Bibliothekzimmer, Wohnungen für
Abwart und Lehrer, diverse Nebenräume; b) Turnhalle mit
allen Nebenräumen; c) Hallenbad mit allen Neben- und
Betriebsräumen (auch für allgemeinen Publikumsbesuch);
d) zwei Kindergärten für je rund 25 Kinder mit
Nebenräumen; e) Aussenanlagen: Pausenplätze je 3 m2 pro Schüler,

Spielwiese, Geräteplatz, 130-m-Laufbahnen, Liege- und
Spielwiese für Hallenbad, Parkplatz.

Ergebnis
1. Preis (6000 Fr., feste Entschädigung 2000 Fr.)

Andres Liesch, Chur/Zürich
2. Preis (4000 Fr., feste Entschädigung 2000 Fr.)

Richard Brosi, Chur

Die Projekte der Verfasser (in alphabetischer Reihenfolge):

Max Kasper, Chur/Zürich; Hans Peter Menn, Chur;
Gaudenz Risch, Chur/Zürich; Carl Franz Spinas, Chur, und
Monica Brugger, Chur, wurden nicht einzeln rangiert, aber
im Preisgerichtsbericht besprochen. Diese Bewerber erhielten

als feste Entschädigung je 3000 Fr. Der von den Architekten

Krähenbühl und Bühler, Davos Platz, eingereichte

Entwurf wurde wegen eines Verstosses gegen die Bauordnung

(Bauabstände) von der Prämierung ausgeschlossen,
jedoch mit 2000 Fr. entschädigt. Das erstprämierte Projekt
wird als sehr gute Grundlage für die Realisierung der
Bauaufgabe beurteilt.

Architekten im Preisgericht: Kantonsbaumeister Hans
Lorenz, Chur, Bruno Giacometti, Zürich, T. Guetg, Savognin.

1. Preis (6000 Fr. und feste Entschädigung 2000 Fr.),
Verfasser: Andres Liesch, Chur/Zürich
Organisation der Schule
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Zusammenfassung aus dem Bericht des Preisgerichtes:

Die Situation besticht durch Grosszügigkeit: die
Gebäude sind unter weitmöglichster Schonung des

Geländezusammenhanges vorwiegend in den Hang eingebaut. Längs
der Julia grossräumig zusammenhängende Pausen-, Turn-
und SpieWatze. übersichtliche und einfache Erschliessung
namentlich von SchulgeländJpHallenbad und Platzanlagen.
Gute Etappierung mit separatem Schwimmhallenpavillon.
Organisch an den Schulhaustrakt gegliederte Erweiterungs-
möglichkeit. Die Aussenanlagen sind sämtlichen inneren
Betriebsbereichen gut zugeordnet. Zweckmässige, konzentrierte

Betriebsorganisation auch im inneren Bereich: die

Raumgruppen werden klar getrennt und die einzelnen
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Schultrakt, Querschnitt 1:800

1,11111 t-

tf r
¦mini m

Räume einander funktionell zugeordnet. Der Verkehr ist
iör«rsichtlich durch angemessene Verkehrsräume und Schulhallen

geführt. Zweckmässig und lebendig angelegte
Schulzimmer. Die Spezialräume befinden sich günstig im UG;
die Anordnung der Schulräume der Oberstufe im l.OG,
der Unterstufe im 2. OG entspricht durchwegs den schulischen

Bedürfnissen.
Ortsgestalterische Vorzüge: Hangverlauf und Ufergelände

der Julia bleiben ungestört erhalten, Gebäude und
Platzanlagen sind dem Gelände und der Landschaft
untergeordnet (die Bauten bleiben, wesentlich unter der
Hangkante). Die Flachdächer ermöglichen eine niedrige
Bauweise und stören bei den vorliegenden Verhältnissen in
keiner Weise. Heitere Schulatmosphäre im Innern, mit weiter

Eingangshalle, in die Mehrzweck- und Aufenthaltsräume
reizvoll einbezogen sind. Die einfache architektonische
Gestaltung bringt den Charakter eines regionalen Schul- und
Gemeindezentrums gut zum Ausdruck. Das Projekt bedeutet

auch in wirtschaftlicher Hinsicht eine vorteilhafte
Lösung durch konzentrierte Betriebsverhältnisse, einfachen
statischen Aufbau, gute Geländeausnützung sowie Etappie-

rungs- und Erweiterungsmöglichkeiten. G. R.
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Schultrakt, zweites Obergeschoss, 1:800

Schultrakt, Erdgeschoss 1:800

Hallenbadanlage (Pavillon),
Erdgeschoss 1:800
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